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Eiſenbahnen. Donnerſtag den 26. Aug.. 
Abends 6 Uhr langte die erſte Lokomotive der Nieder- 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn auf dem Bahnhofe 
allhier an. Von den beiden Thürmen des Empfangs⸗ 
Gebäudes wehten Flaggen mit den Preußiſchen 
und Sächſiſchen Landesfarben. Mittwochs den 1. 
Septbr. wurden beide Vahnen, die Niederſchleſiſch— 
Märkiſche und die Sächſiſch⸗Schleſiſche, dem Publi⸗ 
kum übergeben. Von der Stadt Görlitz wurde 
dieſer denkwürdige Tag der Eröffnung beider hier 
ſich einenden Bahnen mit einem Mittagsmahle ge— 
feiert, wozu die beiderſeitigen Geſellſchafts-Direkto— 
ren und die Oberbeamten geladen waren. 

Vollbracht iſt nun das Werk der Macht, 

Der Macht vereinter Volkeskraft, 

Die Kraft der Eintracht hat's vollbracht, 

Die Großes will und Wunder ſchafft. 

Und allem Guten ſoll es dienen 

Und allem Edlen ſei's geweiht: 

Befeſtigt ſei mit Eiſenſchienen 

Des ew'gen Friedens goldne Zeit! 


Stadtverordnetenwahlen. Zur Er⸗ 
gänzung der von 48 auf 60 erhöhten Zahl der hie— 
ſigen Stadwwerordneten fand am 31. d. Ms. eine 
Wahl ſtatt, wobei folgende Bürger als Stadtver⸗ 
ordnete gewählt wurden, die Herren: Gürtlermeiſter 
Rechenberg, Kaufmann James Schmidt, 
Juſtizcomm. Herrmann, Partikulier Luckner, 
Tiſchlermeiſter Hirche, Pfefferküchler Fiebiger, 
Fleiſchermeiſter Fehler, Glaſermeiſter Seiler, 
Bäckeroberälteſter Conrad, Partikulier und Stadt⸗ 


Donnerſtag, den 2. September. 


1847. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


lieutenaut Kuchenbecker, Tuchfabrikanten E. F. 
Knothe und G. C. Knothe. Am 1. Septbr. 
fand die conftituirende Verſammlung ſtatt, welche 
im Saale des Töchter» Schulgebäudes abgehalten 
wurde, wo einſtweilen und bis ein anderweites 
Lokal beſchafft fein wird, die Gonferenzen abgehal⸗ 
ten werden ſollen, da das frühere Lokal in dem 
Fritſche'ſchen Haufe am Weberthore den nöthigen 
Raum nicht mehr darbot. 


Marktverkehr. Am 23. Auguſt e. waren 
auf hieſigem Viehmarkte zum Verkauf auf⸗ 
geſtellt: 

377 Pferde und 
711 Haupt Rindvieh. 
Summa 1088. 


Unglücksfälle. Am 19. Auguſt brannte 
die Häuslernahrung des Garnſammlers Lu big zu 
Ober -Biela ab. Lubig verlor außer feinem 
nichtverſicherten Hauſe auch faſt alle Mobilien und 
einen Theil ſeines Geldes. 

In Groß-Schönau verunglückte am 9. d. Mts. 
der Dienſtknecht Elias Eichler aus Görlitz durch 
einen Fall vom Valken der Scheune. 


Görlitzer Kriegsbilder aus dem 
Jahre 1813. 
(Fortſetzung.) 
Die Franzoſen ſind unſern Bürgern, welche 
ſie nach Lauban bringen ſollten, beinahe Alle fort⸗ 
gelaufen; Einer hier-, der Andere dorthin. Wäre 


nicht der Staatskanzler Hardenberg mit feinem Ge— 
folge, das noch Einige wieder zuſammen getrieben 
hat, dazu gekommen, möchten fie wohl keinen Eins 
zigen nach Lauban gebracht hatten. Gegen Abend 
hatte ich noch die Ehre, den Staatskanzler v. Har⸗ 
denberg zu ſprechen. Er verſicherte, daß die Preußen 
nicht weniger mit Kummer erfüllt wären, als wir, 
die Sachſen. Allein hier müſſe jeder deutſche Mann 
auftreten, um gegen den gemeinſamen Feind des 
deutſchen Vaterlandes zu fechten. 

Den 14. Mai. Ein Kourier, welcher dieſe 
Nacht nach St. Petersburg ging, hat ſehr erfreus 
liche Nachrichten mitgebracht. Die Franzoſen retiri— 
ren, die Ruſſen gehen vorwärts. Ein Regiment 
ruſſ. Infanterie ging mit Muſik durch. Sieben und 
zwanzig Diviſionen Ruſſen und 100 Kanonen ſind 
dieſe Nacht durch Niesky gegangen. Es kamen gegen 
100 leicht Bleſſirte, die in der Oberkirche unterge— 
bracht wurden. Späterhin marſchirte eine größere 
Auzahl Ruſſen durch, ebenſo ging eine beträchtliche 
Reihe ruſſ. großer Wagen zurück. Die Koſaken 
haben 12 Stück Ochſen weggeführt, die hier ſollten 
geſchlachtet werden. 

Den 15. Mai. Golle hat dem Miniſter 
Stein geſagt, daß es fo nicht ginge. Wenn die 
Koſaken alle Pferde mitnähmen, fo würde in die 
Lauſitz keine Zufuhr mehr gebracht werden können. 
Darauf hat ihn der Miniſter Stein in's ruſſ. Haupt⸗ 
quartier zum General L. geſchickt, der dieſe Maaf- 
regel angeordnet hat, um dort die nämliche Aus⸗ 
ſage zu thun und Abhülfe zu erlangen. 

Stein hat auch nach L. . ſche ſehr angelegentlich 
gefragt, der ſich aber unerklärlicher Weiſe unſicht— 
bar gemacht hat. 

Heute wird der müßig herumlaufende Troß zur 
Armee genommen. 

Die Wache vor Noſtitz's Quartier iſt wieder 
weggenommen. Von den hieſigen Standesperſonen 
logiren: 

Der ruſſ. Miniſter Stein beim Dr. Schmidt; 
der ruſſ. Miniſter Fürſt Alexius bei der Frau Sca⸗ 
binus Petri; der öſterreich. Geſandte Stadion beim 
Kaufmann Oettel; der engl. Geſandte Stuart beim 
Scabinus Häunke; der preußiſche Staatskanzler v. 
Hardenberg bei Lingke in Moys und dem Bürger⸗ 

meiſter Sohr; der preuß. General Wlate beim Sei⸗ 
fenſieder Heine, er iſt als Gouverneur der Ober⸗ 
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und Nieder- Lauſitz angeſtellt; der preuß. Kriegs⸗ 
kommiſſarius v. Jakobi bei mir, dem Buchhändler 
A. Er verſicherte mir, daß die Franzoſen es nicht 
wagen würden, die Ruſſen und Preußen in ihrer 
jetzigen vortrefflichen Stellung anzugreifen. Indeſſen 
geſtand er auch frei, daß, wenn die Ruſſen nicht 
anders agirten, als wie bis jetzt, der Krieg keinen 
glücklichen Ausgang nehmen könne. Denn anſtatt 
die Franzoſen anzugreifen, ſtänden ſie müßig da 
und ließen denſelben Zeit, auf die Hauptſtädte los⸗ 
zugehen. „Sie werden ſehn,“ meinte er, „daß zu⸗ 
letzt die Preußen alles allein thun und beenden 
werden.“ 

Man ſcheint jetzt darauf auszugehen, die Lau⸗ 
ſitzen zu Preußen zu ſchlagen. Es wird nach dem 
Benehmen unſers Königs“) ſehr wahrſcheinlich. 
Ja Jakobi verſicherte mir, daß, wenn Alles glück⸗ 
lich gehen ſollte, nicht nur die Lauſitz, fondern ein 
größerer Theil Sachſens zu Preußen kommen dürfte. 

Es mußte heute jeder Bürger 2 Brodte liefern 
und beim Kaufmann Maurer abgeben. 

Uebrigens geht alles ziemlich unordentlich zu. 
Bald geht Militair vorwärts, bald geht es wieder 
zurück; ebenſo das Gepäck. Zwei Kanonen von un⸗ 
geheurem Kaliber gingen heute durch zur Armee. 

(Fortſetzung folgt.) 


Auch die Noth hat ihr Gutes. 

Andere Zeiten, andere Sitten. 
Die jetzt vorüber gehende Hungerperiode hat 
wenigſtens das Gute mit ſich gebracht, uns zu 
zeigen, daß man auch das unſelige BDranntwein⸗ 
brennen verbieten kann. Alle Mäßigkeitsvereine 
hätten nimmer bewirkt, es zu verhindern, daß aus 
einem geſunden Nahrungsmittel Giſt gebrauet würde. 
Die bittere Noth allein hat es gekonnt, die Furcht 
vor dem Unwillen des Volkes! Allein 
was wird das helfen? Der Menſch faßt zwar in 
der Noth die lobenswertheſten Entſchlüſſe, er ver— 
gißt fie aber eben fo ſchnell, wie die Urſache aufge⸗ 
hört hat. Wenn nur einige für das Wohl ihrer 
Mitmenſchen beſorgte Brenner dabei betheiligt 
wären, würde die Gefahr freilich ſo groß nicht 
ſein. In den Jahren aber, wo Großbrittanien 
noch für fremdes Getreide verſchloſſen war, als 


) Des Könige Friedrich Auguſt v. Sachſen. 


. 
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wir noch Mangel an Abſatz für unfer Korn hatten, 
griffen die großen Gutsbeſitzer zu dem, damals zu 
entſchuldigenden Auskunftsmittel, ihre überflüſſigen 
Landeserzeugniſſe in Branntwein zu verwandeln. 


So haben wir denn jetzt um jede Meile nach allen 


Weltgegenden hin einen Giftmiſcher. Ob dieſe Her⸗ 
ren nun irgend wie ein poſitives Recht dazu haben, 
hat wohl Niemand genau unterſucht. Die große 
Noth und der Eifer für die gute Sache könnten wohl 
einmal dieſe Frage ernſtlich zur Sprache bringen. 
Wenn nun auch der Weingeiſt ſo gut wie das 
wirkliche Gift ſeine nützlichen Seiten hat, ſo ſorge 
man wenigſtens dafür, daß keine neuen entſtehen, 
noch daß die alten mehr brennen, als ihre bisherige 
Einrichtung es erlaubt. Diejenigen aber, welche 
von jetzt ab fortwährend anſtändige Preiſe für 
die Erzeugniſſe ihrer Güter zu erwarten haben, 
alſo nicht mehr aus Noth zu brennen 
brauchen, ſollten dies für ſie wenig ehrende 
Gewerbe jetzt aufgeben. Dies einestheils, um jetzt 
den Conſumenten, namentlich den Leuten, welche 
vom Ertrag ihrer mühſamen Händearbeit leben 
ſollen, nicht allein das Leben muthwilligerweiſe 
theuer zu machen, ſondern auch um anderntheils 
den armen Fabrikarbeitern die große Concurrenz 
mit England nicht ganz unmöglich zu machen. 
Wenn man bedenkt, daß durch das Brennen 
ein Fünftheil der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe 
gewiſſenlos vergeudet wird, wird man einräumen, 
daß man ſeinen Mitmenſchen jetzt, ohne eigent— 
liches Opfer, kein wirkſameres Almoſen zufließen 
laſſen könnte, als wenn man dieſes heilloſe Syſtem 
aufgeben wollte. Wir möchten demnach unſere 
Regierungen, welche ſich ſo warm jetzt für das 
materielle Wohl ihrer Staatsangehörigen betheili— 
gen, und welche das täglich überhand neh⸗ 
mende Auswandern mit ſcheelen Augen aus 
ſehen, bitten, dieſes Weſen ſo viel als möglich zu 
verhindern. Man könnte ja Vereine bilden, wo 


die Betheiligten ſich auf Ehre verbänden, dieſes 


heilloſe Gewerbe ganz aufzugeben. Wenn es dem 
Adel darum zu thun iſt, die in Deutſchland ver⸗ 
lorne Popularität wieder zu gewinnen, ſo iſt dies 
eins der Mittel dazu. Die überſtandene Noth und 
die dankenswerthen Folgen für alle Theile würden 
es gewiß thun. (Allgem. Anz.) 


Vermiſchtes. 


Geſangs verein. Sonntag den 22. Aug. 
fand in Oſtritz ein Geſangsfeſt ſtatt, an welchem 
Geſangsvereine von Zittau, Lauban, Görlitz u. 
ſ. w. Theil nahmen. Die fröhlichen Sänger unter⸗ 
nahmen von da eine Fahrt nach Kloſter Marien⸗ 
thal und fangen auch dort einige dem Eruſte des 
Ortes angemeſſene Lieder. Es wurde beſchloſſen, 
das nächſte Geſangsfeſt in Löbau oder in Lauban 
zu halten. Zur Erinnerung an dieſen heitern Tag 
erſchien im Laubaner Anzeiger folgendes Sonnett: 


Nachklang der Sängerfahrt nach 
1 Oſtritzs 8 


Ihren Genoſſen! 

Im Grunde rauſchen Tannen noch und Wellen; 
Doch Glocken nur und Hora's tönen wieder. 
Die Höhen blicken ſtumm und ſchweigend nieder, 
Denn fortgezogen find die Sanggeſellen. 

Erinn'rung bleibt und ihre Zauber hellen 
Vergangne Tage — horch! es tönen Lieder, 
Die Freude ſchwingt ihr glänzendes Gefieder, 
Daß wie in Frühlingsluſt die Herzen ſchwellen. 

So will ich dieſen Liebesgruß noch bringen 
Der ſchönen Zeit und Euch ihr Sanggenoſſen! 
Mög’ freundlich er um Euer Herz ſich ſchlingen. 

Ein Epheukranz, darinnen eingeſchloſſen 
Die Augenblicke alle wiederklingen, 

Die fröhlich uns im Neißethal verfloſſen! — 
Axel. 


Kunſt⸗ und Gewerbe- Ausftellung. 
Für die Kunſt- und Gewerbe-Ausſtellung zu Görlitz 
ſind von Lauban aus durch Anregung und Auffor⸗ 
derung folgende Gegenſtände in Werth von 1084 
Thlr. 20 Sgr. abgeliefert worden: 

A. Von Kaufleuten, Künſtlern, Fabri⸗ 
kanten und Handwerks-Meiſtern. 
1. Ein Paar mit Holzſtiften geſtiftete Stiefeln. 
2. Das Portrait Friedrich Wilhelm IV. nach Pro⸗ 
feſſor Krüger gemalt. 
> 2 Schriftproben. 
4. 3 Schock achtviertl. Neſſeln, echtfarbig blau⸗ 
gedruckt. 
5. Ein Wandkorb mit 4 Säulen. 
6. Ein Uhrgehäuſe in Form einer gothiſch. Kapelle. 
7. Ein Album mit Goldſchnitt. 
8. 2 Blätter-Stammbücher mit ovalen Blättern. 
9. 7 verſchiedene Klyſtirſpritzen, worunter eine 
zur Selbſtbedienung. 


* 


10. Eine Madonna mit einem Kinde in Waffer- 

farben nach eigner Kompoſition gemalt. 
11. Eine Platte zum Schilderdruck. 
12. 10 Stück Stempel für Buchbinder. 
13. 14 Stück Petſchafte. 
14. 25 St. große Buchſtaben in Meſſing geſtochen. 
15. 23 St. kleine = x = = 
16. Eine Kutſche, die ſehr viele Bequemlichkeiten 

enthält. 
17. 3 verſchiedene Sättel. 
18. Diverſe Leinen-Waaren. 
19. Diverſe feinere Waaren. 
20. Ein Flügel-Inſtrument. 

B. Von Geſellen. 
1. Cigarrenpfeiſchen mit einem Kopfe. 
2. Eine Bernſteinſpitze mit Meerſchaum. 
3. Eine Bernſteinſpitze. 
C. Von Lehrlingen. 

1. Ein Dutzend Rand = Karten mit Buutdruck. 
2. Ein Paar ſchwarze Saffian- Schuhe. 
3. Ein Paar ſchwarze Zeug-Schuhe. 
4. Ein Gebetbuch mit Goldſchnitt. 
5. Ein Paar Halbſtiefeln. 

Solche Ausſtellungen, wie die jetzige in umfrer 
Nachbarſtadt Görlitz, die ſich nicht blos auszeichnen 
ſoll durch ihre geſchmackvoll eingerichteten Räumlich— 
keiten, ſondern auch durch Reichhaltigkeit und Gedie— 
genheit der eingeſandten Artikel, lehren uns: wie 
die Gegenwart die Vergangenheit in ihren Leiſtun⸗ 
gen überbietet. Sollte es wohl die Zukunft mit der 
Gegenwart anders machen? Wenn heute ein acht— 
barer Meiſter des vorigen Jahrhunderts trotz aller 
Redlichkeit und Geſchicklichkeit mit dem redlichen und 
geſchickten Meiſter der neuern Zeit nicht gut würde 
concuxriren können; warum ſollten wir uns nicht 
geſtehen, daß die Zukunft ihre Anforderungen an 
das heranwachſende Geſchlecht ebenfalls ſteigern 
werde? — Der Maaßſtab des Nothwendigen wird 
größer, aber auch das Maaß der Leiſtungen wird 
wachſen, wie es bisher gewachſen iſt. 

Wohl den Gewerbetreibenden, wenn ſie es 
nicht zu fürchten brauchen, dieſen Maaßſtab an ſich 
gelegt zu ſehn! Wohl ihnen, wenn ſie zuerſt ſelbſt 
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jetzt und in Zukunft ihren Stand ſo aufrichtig und 
verſtändig lieben und ehren, daß ſie kein Opfer 
ſcheuen, ihm das Kleinod zeitgemäßer Bildung auch 
für die Zukunft zu erhalten und zu ſichern; wenn 
aus ihrer Mitte immer mehr Männer hervorgehen, 
welche ihr Intereſſe klar überblicken, welche daſſelbe 
überzeugend zu vertreten und ihm vor der Welt die 
Achtung zu gewinnen verſtehen, die ihm gebührt! 
Dann Heil dem Gewerbeweſen! — 
(Laub. Anz.) Effenberger. 


Zum 1. September 1847. 


Laßt ſchallen heut der Freude Zauberklänge 
Zum ſorgenloſen Mahl! 

Heut gilt es Luft und laute Jubelſaͤnge 
Beim ſchäumenden Pokal! 


Ihr habt erreicht, was Eures Herzens Sehnen 
In mancher bangen Nacht. 

Was unſre Ahnen nimmer konnten wähnen, 
Das habt Ihr kühn vollbracht! 


Stolz, wie der Römerwerke Felſenbogen, 
Strebt ſie zum Himmel auf, 

Und zwingt des Fluſſes Meeresblaue Wogen 
In ihrem Jünglingslauf. 

Hoch, auf des Waſſerſpiegels jähen Fluthen, 
Im ſchnellen Adler-Flug, 

Verbündet mit des Feuers Sturmesgluthen, 
Brauſ't keck der Dampfes-Zug! 


Ein Denkmal für der Nachwelt ſpäte Zeiten 
Hat Euer Geiſt erdacht, 
Und ſtaunende Bewundrung wird geleiten 
Die ſolchen Bau gemacht. — 
Wie viele Pfeifer auf zum Aether ragen 
Im ſchlanken Thurmesſchwung; 
So oft wird nach der Bauberrn Namen fragen 
Dankbar Erinnerung! 


Drum hebt, gefüllt mit goldesklarem Weine, 
Den Becher jetzt empor! 

Und ruft in unzertrennlichem Vereine, 
Ruft lant in vollem Chor: 

„Die Meiſter, die der Pfeiler Laſt gegründet 
Zum kühnen Felſen-Joch, 

Die Meiſter, die der Bogen Kreis geründet, 
Sie leben Alle hoch!“ N 

N. 


Ai 


Bublifationshlatt. 
[3113] Die Fahrtare der Droſchkenführer betreffend. 


Die gegenwärtige Fahrtaxe wird dahin abgeändert, daß von nun an das Fahrgeld vom Bahnhofe 
allhier nach der Stadt und von den Halteſtellen nach dem Bahnhofe zwei und einen halben Sil⸗ 
bergroſchen für jede Perſon beträgt. 2 : 

In den übrigen Punkten bleibt die Taxe unverändert. 

Görlitz, den 1. September 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


2005 Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von circa 6 Centner Talglichten, 120 Centner fein 
raffinirten Brennöls, 1248 Stück Beſen, 11 Centner Baumöl, 25 Centner Elainſeife, 70 Schock Rog⸗ 
genſtroh, 500 Pfd. Wildſohlleder, 450 Pfd. Brandſohlleder, 250 Pfd. Fahlleder, 70 Pfd. Hanf und 
150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die hieſige Königliche Strafanſtalt pro 1848; ſowie zur Verpachtung 
des alten Bettſtrohes, Küchenabraums und Geſpüls in genannter Strafanſtalt pro 1848 und des Dün⸗ 
gers pro 1848 bis inclufive 1850 iſt ein Termin 5 

auf den 9. September, Vormittags von 8 bis 412 Uhr, 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direction anberaumt und werden Unternehmungsluſtige mit dem 
Bemerkenſ dazu eingeladen, daß die betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur 


e ingeſehen werden konnen. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 
Aufforderung. 


Da ſich mit Ende dieſes Monats das bisher beſtandene techniſche Bureau der III. Bau⸗Abtheilun 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn auflöſet, ergeht an alle N Entrepreneure, welche auf 
außerfontraftliche Lieferungen und Leiftungen an die genannte Abtheilung noch Forderungen zu 
5 vermeinen, hiermit die Aufforderung, ſich mit ihren Anſprüchen unter Ueberreichung der dankend 

eläge bis zum 15. September c. an den Unterzeichneten zu wenden, da auf ſpäter angebrachte 
Forderungen nach Feſtſtellung der Reviſions-Anſchläge keine Rückſicht mehr genommen werden kann. 

Auf diejenigen Grundbeſitzer, welche I. en frühern Grunderwerbsverträgen mehr Terrain zur 
Anlage der Bahn auf gedachter Abtheilung abgetreten haben, findet gegenwärtige Aufforderung feine 
Anwendung, indem hierüber noch beſondere Nachkäufe abgeſchloſſen werden ſollen. 

Breslau, den 13. Auguſt 1847. 
; Der Abtheilungs = Ober = Ingenieur. Ludewig. 


% % ꝶ·v· Bekanntmachung. 
Die Reſtaurationen auf den ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahnhöfen zu 
Reichenbach und Löbau 


ſollen, jede für ſich, vom 1. October d. J. an 
auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Hierauf Reflectirende haben ihre Offerten ſchriftlich auf dem Hauptbureau zu Dresden, Antonſtraße 


No. 7., bis zum 20. September einzureichen oder franco einzuſenden. 
Die näheren Pachtbedingungen ſind ſowohl in den Expeditionslokalen auf Bahnhof Reichenbach und 
reſp. Löbau und auf genanntem Hauptbureau einzuſehen. 
Dresden, den 30. Auguſt 1847. * k Be: 
Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3051] Für die vielfachen Beweiſe wahrer Freundſchaft, welche uns durch die Ausſchmückung des 
Sarges, ſo wie durch die Begleitung zur Ruheſtätte unſers ſo früh verſtorbenen Sohnes Emil darge⸗ 
bracht worden ſind, ferner den Herren Trägern, Lehrern und Mitſchülern ſagen wir unſern herzlichen 


Dank mit dem Wunſche, der allgütige Gott möge Sie Alle vor ſo herbem Schmerz behüten. 
h Die Familie Schneider. 


13104] 200 Rehlr. find ſogleich und 600 bis 800 Rthlr. den 1. October zu 5 Procent gegen 
hypothekariſche Sicherheit auszuleihen. Wo? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 
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16114 Wegen Verminderung der Poſthalterei in Görlitz ſollen 12 Stück 
geſunde, tüchtige Pferde zam 6. Septbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, im 
0 zur Sonne meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 


[2791] Anett i o m 


Wegen Wirthſchafts⸗-Veränderung ſollen Donnerſtag den 2. September c. in dem Gehöfte 
des Vorwerks No. 934. auf der heil. Grabs⸗Gaſſe, Nachmittags 2 Uhr, Nutzkühe, 1 Bulle (Olden⸗ 
burger), tragende Kalben und verſchiedenes Jungvieh gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet N 

a Sonntag. 


[2864] Nieht zu überſehen. 


Wie gewiß auch die Bekanntſchaft eines geehrten landwirthſchaftlichen Publikums mit den Vor⸗ 
theilen des ächten Peruaniſchen Guano und deſſen glänzenden Geigen als angewendeten Düngungs⸗ 
mittels vorausgeſetzt werden muß, ſo iſt es doch gewiß wichtig, daſſelbe auf den großen Unterſchied 
deſſelben von dem weit weniger wirkſamen Afrikaniſchen, wie auf die vielfachen gefaͤlſchten, unächten 
und nachgemachten Guano⸗Sorten, welche in den Handel kommen, aufmerkſam zu machen, damit daſ⸗ 
ſelbe nicht, vielleicht durch den wohlfeileren Preis verleitet, ſich am Ende durch die Erfolglosigkeit ge⸗ 
täuſcht ſieht. Aechter Guano, der Peruaniſche wie der ee iſt leicht zu prüfen, denn er hin⸗ 
terläßt, auf einer glühenden Schaufel verbrannt, nur eine weiße Aſche, aus phosphorſaurem Kalk und 
dergl. Magneſia beſtehend; unächter dagegen und nachgemachter eine ſchwärzliche Subſtanz aus Seeſalz, 
Kupfervitriol und Sand. Schwieriger iſt die Erkennung des weit wirkſameren und glänzend bewährten 
ächten Peruaniſchen von dem weit ſchwächeren und weniger wirkſamen Afrikaniſchen, der weniger 
als halb fo viel als der erſte leiſtet. Denn wenn ſie erſt durch den Erfolg ſich zeigt „Mt die Erfahrung 
zu ſpät und mit bedeutendem Geldopfer verknüpft. Das untrügliche Kennzeichen des ächten Pernaniſchen 
Guano iſt der, beſonders bei die Jing faſt unerträgliche ſcharfe Geruch, Nimmt man aber auch nur 
eine Prieſe deſſelben zwiſchen die Finger und reibt dieſe etwas zwiſchen denſelben, ſo entwickelt ſich 
ebenfalls ein penetranter, eigenthümlich widriger, jedoch nicht amm enilkggtiger Geruch, der ſich erſt nach 
eraumer Zeit wieder verliert. Dieſen aber hat kein anderer, ſelbſt nicht der achte Arcifani der im 
Geruch ammoniakartig ift, aufzuweiſen, weder im trocknen noch feuchten Zuſtande, ſei er ſcc oder 
gelagert. Unter Beobachtung dieſer Prüfung wird es jedem Conſumenten leicht werden, fl den Bedarf 
nur in ächtem Peruaniſchen Guano zu entnehmen, und wenn derſelbe im Ankaufe ſelb ih etwas 
theurer, als der Afrikaniſche, ſtellt, ſo kommt er dennoch, bei ſeiner über die Hälfte ſtärkern Wirkſam⸗ 
keit, weit billiger als jener. ’ 
Direkte Verbindungen und der Bezug ganzer Schiffsladungen ſetzen mich in den Stand, nur ächten 
9 Guano den geehrten Herren Landwirthen, Gärtnern ꝛc. dieſen Herbſt von jetzt ab in jedem 
eliebigen Quantum in Original-Packung zu dem billigsten Preiſe offeriren zu können. 
leichzeitig offerire ich als Ae „ allgemein als 1 ddt anerkanntes Düngungs mittel, 
Wochen u, in reiner und unverfälſchter Qualität zur geneigten Nabel in Jeder beliebigen größeren 


oder kleineren Quantität. Julius ffler 
N in Görlitz, wohnhaft Brüderſtraße No. 8, 
[2724] Ein Ruſtikal-Grundſtück mit etwa 110 Morgen Land, Brauerei, Brennerei und Schank, 
nachhaltigem Stein⸗ und Torf⸗Lager und 60 bis 70 Rthlr. baaren Gefällen, in der fruchtbarſten Gegend 
der reußiſchen Oberlauſitz gelegen; 
ein an frequenter Straße gelegener Gaſihof mit etwa 6 Morgen Land 
ſind zu verkaufen, und iſt das Nähere zu erfahren in Görlitz, Handwerk No. 362., 2 St. hoch. 


6 
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2090] Das Grundſtück No. 551. nebſt Färbehaus und einem großen Garten, auf dem obern 
Steinwege Aalen maſſiv und in gutem Stande, beſonders zur Tuchfabrikation geeignet, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 

2014] Von unſern nicht nur allein in faſt allen Ländern Europas, ſondern auch bereits in den Ver⸗ 
einigten Freiſtaaten von Nordamerika und in Mexiko rühmlichſt bekannten, von der Berliner und meh⸗ 
ren anderen Medieinalbehörden, fo wie von den engliſchen Chemikern Carfield and Abba t geprüften 


verbeſſerten Rheumatismus Ableitern, 


à Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 fgr., ſtärkere 15 ſgr. und ganz ſtarke I rtl., 
gegen chroniſche und akute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtio⸗ 
nen, als: 

Kopf⸗, Hand⸗, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Bapnfcmegen, Augenfluß, Ohren⸗ 
ſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt-, Rücken⸗ und Lendenweh, 
unge . Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzün⸗ 
dungen u. ſ. w. . 

har Herr Caesar Heinrich in Görlitz s Lager. 


Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Belag für die Gediegenheit unſerer verbeſſerten Rheu⸗ 


matismus⸗Ableiter dienen. Sl b. M a 9 e r & C 0. 
in Breslau. 


At t e ſt. EN 

Von den Herren Mayer u. Comp. in Breslau nahm ich auf deren Wunſch eine Anzahl orien⸗ 
taliſcher Rheumatismus⸗Amulette in Commiſſion. Ich hatte Gelegenheit, die außerordentliche Wirkung 
derſelben ſowohl an mir ſelbſt, als auch an Anderen, die ſich derſelben zur Abhülfe rheumatiſcher Leiden 
bedienten, zu erproben, und kaun daher ſelbige als völlig ihrem Zweck entſprechend empfehlen. Ein 
Beiſpiel von vielen, wo ſich deren reeller Nutzen klar herausſtellte, mag hier zur Begründung meiner 
Behauptung einen Platz finden. Ein bei mir arbeitender Tagelöhner litt ſeit drei Jahren an Augenfluß, 
in Folge deſſen bereits das eine Auge, trotz aller angewandten ärztlichen Mittel, ſo gut wie verloren ging. 
Auch das andere Auge wäſſerte beſtändig und hinderte den Armen oft wochenlang an dem Erwerbe feines 
Unterhaltes. Selbſt zweifelnd, daß ein Rheumatismus⸗Amulet ihm helfen könne, ſchenkte ich ihm, als 
er, bei mir arbeitend, wieder heftig an den Augen litt, und ſeine Arbeit deshalb niederlegen mußte, 
zum Verſuch eines jener Amulette, hieß ihn nach Hauſe gehen, ſolches anzulegen und ſich einige Tage 
zu ſchonen. Am dritten Tage kam derſelbe zu mir und dankte mir mit Thränen für das ihm geſchenkte 
Mittel. Das noch geſunde Auge war klar und der Augenfluß iſt ſeitdem nicht wiederkehrt. 

Oldenburg in Holſtein, den 18. Juli 1846. C. Fränkel, Rathsmitglied u. Buchhändler. 


Auf Obiges mich beziehend, empfehle ich die Rheumatismus⸗Ableiter zum gefälligen Gebrauch. 


Cüſar Heinrich, Steingafe No. 92. 
SEERFEERSELEREEFERPERRTEREFHHEER 
88 (3008) Landwirtbihbaftliihes. - Re 
FB Auch in diefem Jahre bin ich beauftragt, Beſtellungen auf ächt Pirna’fches Stau: 
235 den⸗Saamen⸗Korn zu übernehmen, und erſuche „ desfallſige Anträge gefälligſt recht bald 
an mich abzugeben. Probe liegt zur Anſicht bereit. = 


12959] Ein chönes weiſtöckiges Haus, für jeden Profeſſioniſten paſſend, iſt in En Kr = 
Ih von G rlitz ſogleich aus freier Hand di, zu verkaufen. äh ven in der Exped. d. An, 
[3095] Dresdener Pfund: Hefen 
von bekannter Güte ſind von jetzt an wieder 1 haben bei 
Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
13055] Ein gut gehaltener Flügel iſt billig zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 
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[3052] N Ein Rittergut, 5 Stunden hinter Breslau, mit vollſtän⸗ 
digem Inventarium, ganz maſſiven Wohn- und Wirthichaftsgebäuden, 
1000 Morgen Areal, 10 Robothſtellen mit 250 Morgen Acker und Wie⸗ 
ſen, 400 Morgen Forſtfläche, bei Beſitzveränderungen 10 pCt. Laude⸗ 
mien, Fiſcherei und bedeutender Jagd bei 2000 Morgen Jagdareal, iſt 
Veraͤnderungshalber um den Kaufpreis von 38,000 Rthlr. und einer Anz 
zahlung von 10,000 Nthlr. ſofort durch den Commiſſionair Stiller in 
Görlitz, Nikolaiſtraße No. 292., zu verkaufen. a 
13053] 200 Stück weiße Lilienzwiebeln a Stück 8 Pf., 200 Stück Kaiſerkronen (fri- 
tillaria imperialis) a Stück 1 Sgr., 1000 Stück ſchöne Tulpen à Hundert 121 Sgr., 1000 Stück 
Nanunkeln à Hundert 123 Sgr., und mehrere andere Zwiebeln find zu verkaufen im Frankeſchen 
Garten No. 815., Sommergaſſe. 


3112] Die unterzeichnete Tabak- und Cigarren-Fabrik empfiehlt hiermit einem conſumiren⸗ 
den, ſo wie handelnden Publikum ihr Lager von 


feinen und ordinairen Cigarrren 
in alter, gelagerter Waare 
2 zu den möglichſt billigſten Preiſen en gros und en detail, als: 
Land = Cigarren pro 100 Stück 8 Sgr. 
Pfälzer ⸗ : 9 bis 14 Sgr. 
Amerikaniſche dito £ 15 Sgr. bis 2 Rthlr. 
und iſt in den Stand geſetzt, bei Abnahme von Quantitäten die Preiſe noch billiger als vor⸗ 
eee er Die Tabak- und Cigarren-Fabrik von 
Carl Bachmann in Görlitz, 
Neiß⸗Vorſtadt No. 752, 
FRFRFREERERZEE FERRARI NER 
[3054] Grummet: Verkauf. 
5 No. 1: F u Som 8. S 
2 uhr, en e verfauft Banden. * ö . a — 
13056] Ein ganz bedeckter Wagen iſt zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


FRER 
. 


a e 
een 


[3057] Neues Sauerkraut empfiehlt Kindler in der Steingafe, 
[3105] Müten: Musverfauf. 


Da ich im Beſitz einer ſchönen Auswahl von Sommer- und Win: 
ter⸗Mützen bin und ſelbiges Lager ſchnell räumen will, jo wird es zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen im Ganzen und im Einzelnen ausverkauft. 


H. F. Seiring, Galanteriehändler 


am Obermarkt. 


3064] Die erſte Sendung neuer engl. Vollheringe empfing und verkauft in Tonnen, fo wie 
in Schalen und einzeln billigſt 5 Joh. 82 Schmidt am Untermarkt No. a; 
— —— ui un nn 


Hierzu zwei Beilagen. 
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Erſte Beilage zu No. 35. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 2. September 1847. 


aso“ Bier- Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Donnerſtag den 2. September Weizenbier. Sonnabend den 4. Gerſten⸗ und 
Weizenbier. Dienſtag den 7. Weizenbier. 


18108] Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 4. September Weizenbier. Dienſtag den 7. Weizenbier 
und Donnerſtag den 9. Weizenbier. 


Ade de die Se Ses Se 5 ile I Sie an 
2 labs Torf ⸗ Verkauf. 


BA Schr guter, trockener, feiner Güte nach längſt bekannter Torf auf unſerm Grundſtück in 
Kaltwaſſer wird hiermit zum Verkauf in kleinen und größeren Poſten dem Publikum ange⸗ 
boten. Selbiger kann ſtets mit oder ohne Fuhre bedungen und ſofort zur ſchnellſten Beförderung 
gebracht werden. 
Beſteller wollen ſich gefälligſt bei unterzeichnetem Beſitzer melden. 
Er. W. Hänſel, Stadtgarten No. 885., Groelsgaſſe, 
jetzt wohnhaft beim Herrn Maurermeiſter Joachim, Mühlweg. 12 


Se ie Site ES Sie Si El e es i Se FE ans e e hte Se Se Ss Si es eie s 


4086] Ein noch guter, wenig gebrauchter, birkener polirter Säulentiſch iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen Nikolaigaſſe No. 287. f 4 . 


3088] Ein voller Oleanderbaum iſt zu verkaufen in No. 1046, vor dem Nabenthor. 


ER SRG 


13059) Das Dominium Siegersdorf kei Bunzlau verkauft von je ab fortwährend auf feis 


nem beim Bahnhofe zu Kohlfurt gelegenen Torfſtich den beiten Holztorf zum Preiſe von 21 Gar. 
pro Tauſend, und 1155 der Torfmeiſter Lachmann in Rothwaſſer den Verkauf. 


13000 In der Steinkohlengrube zu Bienitz bei Siegersdorf find von nun an wieder täglich friſch 
geförderte, gute Steinkohlen zu bekommen zu dem Preiſe von 16 Sgr. pro Tonne. Fabrikenbeſitzer 
und alle Diejenigen, die ihren Bedarf in größeren Partieen entnehmen, erhalten bedeutenden Rabatt. 


13061) Kardenpflanzen werden verlauft bee. Märckel in Hennersdorf. 


13062] Gebund⸗Stroh à 1 Sgr. 3 Pf. iſt zu haben in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 
ꝙ—ẽẽ — u—— —— — —— 


tous Bekanntmachung. 
Wegen Räumung des Bauplatzes am Neißviäduet ſoll die erſt vor 3 Jahren erbaute 
Reſtauration möglichſt billig verkauft werden. 
Die Frontlänge derſelben beträgt 70 Fuß, die Tiefe 31 Fuß, untere Mauerhöhe 
5 Fuß, Wandhöhe von Holz 10 Fuß und die Zahl der Dachziegeln 11 — 1200. Das 
Fachwerk iſt mit Ziegeln ausgeſetzt, fo wie der Ober» Boden und alle übrigen Räume mit 
guten, ausgetrockneten Spünde⸗Bretern ausgelegt. 
Auch außerdem ein Pferdeſtall. 85 
Sämmtliche Ziegel ganz guter Qualität find aus der Ziegelei Stannewiſch, Rothen⸗ 
burger Kreiſes. | 
Das Nähere im Gaſthof zur goldenen Sonne. 
N11 
Nähere im Gaſthof zur goldenen Soune. 1 
[8096] Die erfien neuen ſchottiſchen Voll⸗Heringe hat erhalten und empfiehlt 
rns reti Herend ne ee 


| iſt ein großer Laden nebſt Logis und Gewölbe ſofort zu vermieten. 
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3000] Eine Schmiede mit ausge a, er Kundſchaft und conceffionirtem Bier⸗ und Branntwein⸗ 
Schank iſt ſofort zu verkaufen, ſo wie ein Gerichts⸗Kretſcham mit eirca 16 Dresd. Scheffel Areal 
für den äußerſt billigen Preis von 2300 Rthlr. gegen 1000 Rthlr. Anzahlung ſchleunigſt verkauft wer⸗ 
den ſoll durch den | Agenten Födiſch in Oſtritz. 


(300 Offerte zu Ankauf von Bauſtellen. 

Endesunterzeichneter 0 a von ſeinem Grundſtück einige Areale zu Bauftellen zu verkaufen, 
und würde auch gewünſchten Falls zu jeder Bauſtelle Gartenland ablaſſen. 

Die eine Bauſtelle würde ſich zwiſchen meinem Wohnhauſe und meinem Herrn Nachbar Giebelfront 
nach der Stadt zu beſtimmen, und die andern würden ſich von Herrn Nachbar Exner's Grenze an, auf 
herein zu, in Straßenfront eignen. N 
Näheres ertheilt auf Anfrage mündlich der Eigenthümer des Grundſtücks, 

Job. George Herkner, Bautzener Straße. 


(0080 Ein Rittergut 

im reellen Werthe ven 30 — 40,000 Rthlr. in der Sächſ, oder Preuß. Oberlauſitz wird zu kaufen geſucht 

und dabei gewünſcht, daß Verkäufer ein Haus in Dresden, welches jährlich über 1200 Rthlr. Sinfen 

trägt, an Zahlungsſtatt mit annehme. 

_ _Geneigte Offerten nimmt im Aufnage porteftei entgegen . Agent Födiſch in Oſtritz 
3063) Altes Zinn wird fortwährend gekauft von Chriſt. Emiſch, Steingaſſe No. 29. 
2065 Einem hohen Adel und geehrten Publikum in und um Neichen: 

bach die ergebenſte Anzeige, daß ich mich am genannten Orte als 

Maurermeiſter etablirt habe und alle vorkommenden Reparaturen 

und Neubauten übernehme. Reichenbach, den 21. Auguſt 1847. 

Friedrich Wilhelm Liſſel, Maurermeiſter. 


3077] Von der Landeskrone aus bis zur Poſt in der Petersgaſſe iſt ein goldenes Kreuzchen an 
warzem Sammetbande, mit Rubinchen, einem Herzchen und goldenen Schlößchen verleren worden. 
er chli e Finder wird gebeten, daſſelbe in der Expedition des Anzeigers gegen eine angemeſſene Be⸗ 
r 
3076 Ein Rohrſtock und ein ſilberner Zahnſtocher ſind bei dem offenen Neißbade gefunden worden, 
und können Solche, welche ſich als Eigenthümer auswelſen, dieſe Gegenſtände gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertlonskoſten in Empfang nehmen. f Friedrich Hauffe. 
Wilhelmsbad zu Görlitz, den 1. Septbr. 1847. — 
8107] Es iſt mir ein ſchwarzer Schafhund mit braunem Maul und dergl. Läufen entlaufen, und 
bitte ich den Aufnehmer deſſelben, mir Nachricht davon zu geben. Schuhmann, 
Fleiſchermeiſter in Görlitz. 


3078 5 Rthlr. Belohnung 
es, welcher mir den Dieb anzeigt, welcher in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag bei mir 
eingebrochen iſt und mir eine alterthümlich hohe, eingehäuſige und mit einem Zeiger verſehene Uhr geſtoh⸗ 
len hat. Dieſelbe wird da aufgezogen, wo man den Zeiger dreht. 


An guſt Schander in Groß⸗Biesnitz. 


[2820] Am Untermarkt No. 321. 


13094] Breitengaſſe No. 113 5. iſt eine Wohnung für einen einzelnen Harn zu vermiethen. 


13098] Auf dem Niederviertel No. 619. iſt die ganze 2. Etage und ein Theil der J., ganz Im 
he a und zu Michaelis N Weit ten ee * Nähere beim Orfone- 
mie-Commiffarlus Thomaſchkr daſelbſt zu erfragen. 
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3007 Eine freundliche Wohnung für einen einzelnen Herren oder 1 oder 2 Schüler, mit und ohne 


1 
Koft, iſt von jetzt an zu vermiethen und d zum 1. October zu beziehen. 2 Wo? ſagt die Exped. d. Anz. 
13099] Es ift ein freundliches Stübchen mit Meubles, Bett und Bedienung auf ſdem 1 
No. 366 b. für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſegleich zu beziehen. 
[3065] Ein Laden nebſt Ladenſtütchen und eine Wehnſtube iſt auf der Obergaſſe No. 747, zum 
1. October, desgleichen eine Stube nebſt Kammer zum 1. Januar 1848 zu vermiethen. 
— Für einen Victualienhändler, beſonders auch für einen Fleiſcher geeignet, iſt eine Parterre⸗ 
am Demianiplatze No. 433., beſtehend aus einer Stube, Stubenfammer, Kellergelaß, einem 
großen Gar Gewölbe, wie auch Belzſchuppen, von jetzt ab ab zu vermiethen. 
[8069] € Eine tapairte Wohnung mit heizbaren Jim Zimmern iſt in der ı der Nahe der Stadt zu vermiethen. 
Wo? iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl. 
abi Auf der Jakobogaſſe No. 888 a. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, Stubenkammer, 
er heller Küche und allem übrigen Zubehör, zu vermiethen und zu kommendem Neujahr zu beziehen. 
8 Nähere iſt daſelbſt beim Wirth zu erfragen. 


13052 Eine Stube nebft Kammer mit Bett und Meubles iſt zu vermiethen Langeugaſſe No. 228, 


13070) Es wird von einem einzelnen Herrn eine Stube, vor dem Frauenthore gelegen, zu miethen 
geſucht. Das Nähere in No. 418. der Ober⸗Kahle. 


(3066) Zur gütigen Beachtung. 
Vor dem Reichenbacher Thore, im vormalig | Kupferſchmidt Henkel' 25 Hauſe No. 478,, iſt ein 
freundliches Logis, beſtehend in zwei Stuben, Stubenkammer, Küche, verglaſtem lichten Altan, Bo⸗ 
ee Soli und Kellergelaß, an eine kinderloſe Familie zu vermiethen und kann Michaelis, auch noch 
früher, bezogen werden. Er — — 


wos] In No. 40 auf der Webergaſſe iſt die zweite Etage, beſtehend 
aus vier Wohnzimmern, Küche, Speiſekammer, Holz- und Kellergelaß, 
zu vermiethen und bald oder zu Michaeli zu beziehen. Nähere Auskunft 


beim Eigenthümer, am Obermarkte No. 126. in der erſten Etage. 


12837] In No. 66. find 2 durch einander der gehende e Stuben nebſi Stoenkammer und übrigem Jnbe⸗ 
hör zu vermiethen und d ſegleich oder zum 1. October zu beziehen. 


73106 Weberſtraße N No. Jos find 2 freundliche Zimmer nebſt Alkove vorn heraus, mit und 
ohne „ fo wie auch ein großes trockenes Gewölbe ſogleich zu vermiethen. 


3073] Ein junger Menſch „16 bis 18 Jahr alt, wo möglich vom Lande, wird zur Bedienung 
t, und können ſich Subjecte, welche Beläge ihrer Ehrlichkeit beibringen, bei dem Herrn Actuar 
endler melden. 


3074] Fin ſchulfreier Knabe von rechtlichen lt ird lei Hausarbeiten baldi jur 
11 2 aten BL rechtlichen Eltern wird zu leichten Hausarbeiten baldigſt geſucht 
a Eine mit 185 Sim verſehene Köchin, die auch in der feinen Wäſche und im NA 
bewandert iſt, kann zum 1. Detober T ae hieſigen Horch einen guten Dieuſt finden. Das si 

here in der Expedition der Görlitzer Anzeigers. 


12941] Töchter von außerhalb, deren Eltern geſonnen ſind, die dieſelben in Penſion zu und 
zugleich in weiblichen Arbeiten je der Art unterrichten zu lein können unter a dingun⸗ 
gen angenommen werden. Das Nähere bei öleſtine verwittw. Schnaubert, 


No. 227. 


13000 Sofort oder zum 1. October d. J. wird ein anſtändiges auengimmme gefucht, welches ein 
ng Eee 
e ten kan r weitern 
lung erbittet per Schreiben franco oder auch Waal * 8 Ern 2 ã hr 
in Gerlitz, Nitelaigaffe No. 384 


| 
| 
| 
| 
| 
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3108] Die dem Ofenbauer Herrn Krocke gemachte Beſchuldigung, als ſei derſelbe für ihm gelieferte 

Oefen an Reichenbacher Töpfermeiſter noch Geld ſchuldig, erkläre ich hiermit für übereilt ausgeſprochen, 

da ich vom Gegentheile ge: erhalten habe, weshalb ich ſelbigen öffentlich um Vergebung bitte. 
Görlitz, den 21. Auguſt 1847. A. Haupt. 


3079] Zu er Nachricht! 
Laut No. 34. des Görlitzer Anzeigers ſcheint der atmeſphäriſche Dunſtkreis und die jetzt heftig 
ewordenen Sonnenſtrahlen einen Penziger höchſt merkwürdigen, auch jetzt bedauerswerth gewordenen 
Anteteffenten fo betroffen zu haben, daß fein ganzes Innere zerrüttet und fein Nerven⸗Syſtem ſehr 
geſchwächt worden iſt; daher ihm ein Nichtwiſſen zu verzeihen, wenn erſt eine ſpezielle Rechnung erfol⸗ 
en kann, wo nach ſpäterer Reue kein Interimiſticum abgefaßt werden ſoll. Geſagte Rechnung, ſowohl 
über Geldeinnahme zu einem Altartuche, als über den Ankauf und die Anfertigung kann noch nicht gelegt 
werden, weil alle dazu verehrten Gelder noch nicht eingegangen find; und daß Execution an freiwillige 
Geber nicht ſtattfinden kaun, verſteht blos ein geſunder Menſchenverſtand. Es geben auch nicht alle 
Gedinge⸗ und Hausleute dazu, ſondern nur mehrere, und die, welche dazu beigetragen, haben mich zur 
Ausführung beauftragt; zwar war auch dieſes nicht nothwendig, denn für ein ſolches Werk gratis Sorge 
zu tragen, iſt ehrenvoll. Krauſche, Richter. 


Ey Heute, Donnerſtag den 2. September 1847 


letztes Concert 


des Kapellmeiſter B. Bilſe 


mit ſeiner Kapelle aus Liegnitz 
im Garten der Societät. 
Anfang 6 Uhr. 


a1 Sonntag den 5. September, Nachmittags 4 Uhr, Garten⸗ 


— m nn . 


Concert und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 


Ernſt Held. 


———;:.;. . p En 
(8101) Zum Karpfen⸗Schieben und Karpfen⸗Schmaus kommenden Freitag ladet ergebenft 
ein F. Knitter. 


e ie e De Ne ee e Ne e mie 


Loose) Ergebenſte Einladung. 


Künftigen Sonntag, als den 5. September, wird bei Unter: 
zeichneten das Erntefeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert. 98 
25 Für Kuchen, kalte Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt 
fein. Hierzu laden alle verehrten Gönner ganz ergebenft ein 


Hamann und Aruhold in Leſchwitz. 
Kar DIE DIE DIE DIE Dre DE DIE DIE DIE 


er — —— nn nenne wem 


3084 Unterzeichneter macht bekannt, daß er künftigen Sonntag den 5. September zum letzten Male 
1 — Abzuge anzmuſik hält, und dat 4 reihen Veſuch. ? un 
ce Gaſbwirth Herzig in Nanſchwalde. 


Zweite Beilage zu No. 35. des Görlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 2. September 1847. 
3088] Künftigen Sonntag und Montag wird das Erntefeſt bei voll⸗ 
ſtändigem Orcheſter gefeiert bei | 
Friedrich Scholz im Wilhelmsbade. 


ele Site Sie She Sti Site Sig Sie Sie Sie Sie TE a Saß he Size Sie Se 8 le Eu 
5 3083] Künftigen Sonnabend, fo wie alle darauf folgende, werden bei Unterzeichnetem 15 
ſtets friſch gebratene Rebhüher und Hafen zu haben ſein, wozu ganz A ein ladet 


Hamann in Leſchwitz. 
FCC Bis Ce F2 HRS EIS HE BIS Sie ANNO As Ai ale Os ars FR 


Kommenden Sonntag und Montag wird bei mir das Erntefeſt 
gefeiert, wobei auch Montag Abend ein Feuerwerk ſtattfindet. Für 
gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein, und bittet um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch 


[3081] Ernft Strohbach. 


13102] Künftigen Sonntag wird, wenn es die Witterung erlaubt, bei mir das Erntefeſt mit 
vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt fein. 
Deutſchmann in Biesnitz. 


(3040 Die Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung 
im neuen Bürgerſchulgebäude iſt in den bekannten Stunden noch bis mit den 5. September geöffnet. 


Die Ausſtellungs⸗Commiſſion. 


Görlitzer Kirchen liſte. * 


Geboren. 1) Mſtr. Karl Jul. Rehfeld, B. u. Tuch⸗ geb. Haaſe, T., geb. d. 23., get. d. 29. Aug., Auguſte 


fabrik. allh., u. Frn. Chriſt. Minna geb. Grundmann, S., Amal. Agnes. — 8) Friedr. Bernh. Trautmann, Inw. allh., 
geb. d. 16., get. d. 29. Aug., Carl Oswald. — 2) Mſtr. u. Frn. Joh. Doroth. geb. Martin, T., geb. d. 15., get. 
Georg Heinrich Fullgrabe, 9. n. Schneider allh., u. Frn. den 29. Aug., Marie Agnes. — 9) Bei der kathol. 
Joh. Frieder. geb. Schmidt, S., geb. d. 11., get. d. 29. Gemeinde: Anten Heiſig, B. u. Tuchbergeſ. allh., und 
Aug., Georg Clemens. — 3) Mir. Friedr. Auguſt Bergs, Fin. Carol. Franziska Amal. geb. Palm, S., geb. d. 11., 
B. u. Schneider allh., u. Frn. Joh. Eliſabeth Math. geb. get. d. 20. Aug., Joſeph Auguſt. 

Schelle, T., geb. d. 18., get. d. 29. Aug., Math. Bertha. Getraut. Hr. Friedr. Wilh. Aug. Pahl, wohlgeſ. 
— 4) Mir. Nathan. Heinr. Thorer, B. u. Kürſchner allh., B. u. Buchhändl. in Zittau, u. Igfr. Laura Julie Marie 
u. Fin. Ehriſtiane Frieder. geb. Neumann, S., geb. d. 12., Lüders, Hrn. Joh. Chriſt. Lüders, B. u. Wagenfabrikbeſ. 
get. d. 29, August, Carl Adolph. — 5) Chriſtoph Wilhelm allh., ehel. älteſt. Igfr. T., getr. d. 30. Aug. 

Beubler, Zeug ⸗ u. Leinenwebgeſ. allh., u. Fin. Chriſtiane Geſtorben. 1) Mir Job. Carl Aug. Engelhard's, 
Frieder. Wige geb. Müller, S., geb. d. 21., get. d. B. u. Korbm. allh., u. Irn, Emilie Wilhelm. gb. Dip 
20. Aug., Eduard Guſt. Adolph. — 6) Joh. Gtlieb. Donät, ler, T., Marie Liddy, geft. d. 26. Aug., alt 2 M. 20 T. 


Zum. allh., u. Frn. Carol. Elson. geb. Menzel, T., Let — 2) Mir. Friedr. Guſt. Melzer's, B., Zeuge u. Lein. 


21., get. d. 20. Aug., Anna Bertha. — 7) Joh. Earl allh., u. Fru. Joh. Amal. Chriſt. geb. Leubner, T., Minna 
Aug. Geht, Gebirarb. allh., u. Irn Amal. Jul. Agnes Alwine Selma, geſt. d. 27. Aug., alt 1 M. 22 K. 


Fremdenliſte vom 27. bis inel. 29. Auguſt 1847. 


„Strauß. J. Eger und E Eger, Fabrik. Aſſeſſ. aus Berlin. Die Kauflte. Rademann aus Berlin, 
a. er, Burſa, en. a Turnau. Pfoten:  Mengeriien a. Leipzig, Beier a. Erfurt, Belda a. Langen⸗ 
bauer, Billeteur a. Bautzen. Banzer, Advek., Ritter nebſt bielau, Schubarth a, Leipzig, Geisler a. Merſeburg, Röſtel 
Fr., Partik. aus Dresden. Henel, Stallmſir., und Heuel, a. Eilenburg, Baumann a. Freiberg nud Knittel a. Langen⸗ 
Licuten. a. Berlin. Goldberg n. Fr., Fabrik. aus Groß⸗ bielau. Weſtphal, Fabrikbeſ. a. Breslau. Bag, Profeſſor, 
Schönau. — Gol dn. Sonne Schmidt, Dekon.⸗Inſp. Jürgenſen, Hofuhrmacher u. Cortzer, Maler a. Kopenhagen. 
a, DOelömit, — Gold n. Krone. Michaelis, Intend,e Frau v. Sohliem u. Mad. Oppeln a, Dresden. v. Palie 
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newski mit Fam., Gutsbeſ. a. Poſen. Härtel, Vorwerks⸗ 
beſitz a. Goldberg. Flemming, Gtsbeſ. a. Glogau. Mat⸗ 
that u. Söhren, Gutsbeſ. a. Bunzlau. Liedtke, Pharmaceut 
a. Tolkwitz. Glümar, Betriebsdirikt. d. Niederſchleſ.⸗Märk. 
Eiſenb. a. Berlin. v. Schickſuß nebft Gef. aus Märzdorf. 
— Stadt Berlin. Die Kauflte.: Buchelt a. Dresden, 
Förſter a. Nürnberg u. Lamm a. Brody. Dr. Weiſer aus 
Stettin. Schmidt, Oberſtlieutn. a, Berlin. Richard, Stud. 
a. Leipzig, Zellner, Aſſeſſ. a. Pleß. Mäg, Paſtor aus 
Dohms. Bürger, Gtsbeſ. a. Kahlau. — Gol dn. Baum. 
Koch, Papierfabrik. a. Grenzdorf. Janke, Kfm. a. Leipzig. 
— Braun. Hirſch. v. Francois, Partikul. a. Dres den. 
Keutz, Partik. a. Berlin. Die Kauflte.: Cretius a. Bres⸗ 
lau, Knuzendorf a. Berlin, Otto a. Liegnitz, Marius aus 
Frankfurt a. M., Held a. Cöln, Leſſing a. Breslau, Liebe 
a. Berlin, Kirchner a. Neuftadt, Wiener a. Breslau, Hem⸗ 
pel a. Braunſchweig, Vogt u. Keil aus Leipzig, Schmieder 
a. Breslau. Grell, Baumſtr. a. Hoherswerda. Madam de 
Ziulmicka aus Warſchau. Wöhner, Obermaſchinenmſtr. aus 


Berlin. Fiſcher m. Fam., Sanitrath a. Oblau. Bauer u. 
Frau, Part. a. Dresden. Grf. v. Eitona, Part, a. Naum⸗ 
burg. Greve, Staatsanw. aus Menig. Kempf, Stadtger.⸗ 
Aktuar a. Berlin. Nauck, Regrth. a. D. a. Halle a. d. S. 
Petſchke, Apellationerth. a. Leipzig, Neuburger, Commerz. ⸗ 
Rath a. Markliſſa. Hartmann m. Fr., Kaufm. a. Berlin. 
v. Dingerburg, Rittergtsbeſ. a. Gotha. v. Keliſch, Haupt⸗ 
mann a. Torgau. v. Keltſch, Hauptm. aus Liegnitz. von 
Witzleben, Rentiere aus Breslau. Brümmer, Rentiere aus 
Dresden. — Preuß. Hof. Gaupp, Conſiſtorial.⸗Rath a. 
Breslau. Die Kauflte.: Uhlig a. Vurgſtädt, Schwarz aus 
Dresden, Pfitzner a. Frankfurt a. O. u. Fräakel a. Brieg. 
Preibiſch, Fabrik. aus Reichenau. v. Gergely, v. Skelith, 
v. Adamaky, v. Woineſchke u. v. Millot, Cadetten a. Pots⸗ 
dam. Kreiſchmer, Pred. aus Bobersberg. v. Oerzen nebſt 
Fam., Gutsbeſ. a. Woltow. Vartſch, Geſang⸗ u. Muſik⸗ 
lehrer a. Breslau. Abpitz, Rittergtobeſ. a. Poſen. Rödern, 
Stud. a. Breslau. Hoffmann, Buchhändl. a. Löwenberg. 
Herrmann, Juſträthin a. Glogau. 


Literariſche Anzeigen. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Der Bote. 


Ein Volkskalender für das Jahr 1848. 


Ausgabe No. 1., mit dem Kunſtblatte „Madonna“, geh. 11 Sgr., durchſch. 12 Sgr. 
Ausgabe No. 2., mit dem Kunſtblatte „Mein liebes Kätzehen“, geheftet 113 Sgr., 


eee eee 


In zweihundert Bänden für 22 Thlr.: 


Winter⸗ Bibliothek zur Unterhaltung und Belehrung. 


Dieſe ausgewählte Sammlung, welche in ihren einzelnen Bartieen 116 Rthlr. koſtet, 
wird, ſoweit der Vorrath completter Exemplare ausreicht, um den Preis von ö ar 

22 Thlr. für alle 200 Bände 
erlaſſen und kann durch G. Heinze & Comp. bezogen werden. 

Dieſe nne Sens ät e: 

Gutzkew Blaſedow 3 Bände. — Balzac Schriften 4 ande. — Hebel Schwänke 2 Bde. — Großb Er 
Carl 1 b. — Culenſpiegel 1 Bd. — Bromme Nordamerika 2 Bde. — Das Lalenduch 1 Bd. — Hau Beamer Bat > 
keller 1 Bd. — Neues Narrenſchiff ! Bd. — Bidpai's Fabeln 2 Bde. — Norvind Geſchichte Napoleons 5 Bde. — Reb⸗ 
ſus die neue Medea 3 Bde. — Sadie Roſengatten 1 Bd. — Boas Reiſen Pipitz 4 Bde. — Robinſon Cruſoc, deutſch, 


2 Bde. — Derſelbe franz. 2 Bde. — Lewald Reiſebuch durch Deutſchland 2 Bde. — Lamartine Souvenirs 4 Bd 


e. — 


Schillerlieder I Bd. — Kock humoriſt. Romane in 101 Theilen. — Handbuch für gebildete Reiſende 2 Bde. — Lewald 
Mörder und Geſpenſter 2 Bde. — Geſch. der ſieben Schwaben 1 Bd. — Por pe Wunderſchauplatz 4 Bde. Huge Geſch. 
Napoleons 2 Bee. — Bruckbräu erotiſche Romane 10 Bde. — Cottin Eliſabeih, deutſch, 1 Bd. — Daſſelbe franz. 1 Bd. 

mmermann Geſch. der Hohenſtaufſen 2 Bde. — Scgür ruſſ. Feldzug 2 Bde. — Abälard und Heleiſens Briefe 1 Bd. — 


i 
Fe humorift. Werke 3 Bde. — K. J. 


Weber: das Lachen, der Humer, Temperamente, Leidenſchaſten, Liebhaberelen, 


Staat, Satyre, 8 Bde. — Stuttgarter Con verſations⸗Lexiken (1846) 18 Bde. 


— — 


Das Nöthigſte für Dienſtboten, 


beſtehend 


in guten Lehren und ſchönen Erempeln. 


Von M. & 


„A. Dann, weil. Stadtpfarrer zu Stuttgart. 


Dritte verbeſſerte Auflage. Preis 4 Sgr. 


— nn 
—ͤ̃ TEfſ ᷑— mM 2 


Schnellpreſſendruck von ©. Heinze und Comp. 


